
en, mit den Pflichten

onfliklen , welche zwi¬
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e Formeln noch ge-
nn Jahre Ir 43 für
nehr dem StaatSbe»
Konzil die katholische
Staat eingenommen

Deutungen sich Bahn
moralisch vernichten.
: die zu ergreifenden
Hst bei der Wiedcrbe«
on praklischer Beden«

Ledechowski ist im
r zum Reichslagöab«

r der Provinz West¬
et . die seit Jahren
Altasterberg , Assing-
lbach bei Strafe von

dauernd zu besetzen.
! nach dem Erscheinen
Robiliar unpfändbar,
ina Böckler  began-
;gen gegen den Hof¬
ft, die Kleine ermo»

Alter von l8 Iah-
ur Last gelegte Be»
i die Berhandlungen
-iminaldeputation deS
hrigcr Bauernbursche
)mitziem Wesen , der
und quem sind , mit

mlwortet . Die Um¬
ber die endliche Aus-
euen sind unfern Le¬
ne Kleine unter dem
i, das er ausnehmeu
verlockt , ihr Gewalt
en.
igen Schwurgerichts-
chült wegen Ermor-
iß vcrunheilt . Der
üng an.

nur einen mäßigen
alienischer 60 Meter,
gewesen , welchen die

ck) zn überwinden ist.
nlsterium brachte »n
Rückkehr ans Frank-

Ration zu erlassen.
)g von Broglie , »en
mäcktigt sein werde,

gskommissar General
zesetzbuches, d. h. auf

Marschall Bazaine
nicht bloß Schwäche
idern daß ein straf¬
fte Triebfeder seiner
>oi> Metz habe einen
m sie mit einer ge-
jsmaterial die große
t noch allein die or-
Fcinde ausliefertc.

Lachaud fing seine
rschall Bazaine habe

Havan na  gemel-
nach Madrid tele-

Meinung unmöglich,
Stimmung der Be¬
in und stimmen jetzt
an Amerika bei.

VrtLakwrr WochenbtaU
rrjchemt s -ichenMch drei¬
mal: Ditnstag , Donnrr «-
la- u. Kamftae . Der
Samßagsnummer wird
ein UnterhaltungSblatt
beigegeben. Abonne-

menispreis Salbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ifl . 30kr.

Äral44.

Amts - und Intelligenzdtatt für den Dezirk

Samstag, den 13 . Dezember.

Für Calw  abonnirt
man beiderRedaction,
auswärts bei dm Bo¬
ten oder der nKchstgr-

legenm Poststelle.
Die EinrückungSgo-
bühr betrLgi 8 kr. Kr
die dreispaltige Zeile

oder derm Raum.

1»>73.

Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.  A » die Vrtsvvrsteher.

Mit Bezugnahme auf den Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 2 . d . M . ( Miuist .-AmtM . Nro . 30 ) , betreffend

die Aufzeichnung der in Württemberg sich aufhaltenden französischen Staatsangehörige » , erhalten die Oltsvorsteher den Auftrag , die

Zahl der in ihrer Gemeinde sich aufhaltenden französischen Staatsangehörigen binnen 10 Tagen  hierher anzuzeigen , oder Fehl-

anzeige zu erstatten.
Für die Aufnahme ist als Zahlungstermin der 15 . Dezember d . I . einzuhalten und hiebei Erwachsene über 1-, Jahre

und Kinder unter 15 Jahren , sowie Männliche und Weibliche und bei den Erwachsen :» außerdem je bei den Männern und Frauen

die Zahl der Ledigen , Verheiratheten und Verwittweten besonders anzugeben.
Den 11 . Dezbr . 1873 . K . Oberamt.

_ DoU.

Gcmein - eraths - u.Pürgerausschuß -Wahl -Protokolte
hält vorräthig und empfiehlt die

sei 6 Luefläruekerei.

Calw  Bekanntmachung.
Im Jahr 1874 werden die Handels¬

registereinträge im Centralblatt für gericht-
liche Bekanntmachungen , im Schwäbischen
Merkur und in : Amts - und Jntelligenzblatt für
den Oberamtsbezirk Calw veröffentlicht wer¬
den . Die erwähnten Registertonnen am Amts¬
tag ( Samstag ) jederzeit eingesehen werden.

Den I I . Dezember 1873.
Kgl . Oberamtsgericht.

Schuon,  A . V.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die örtlichen Schwie¬

rigkeiten und die erhebliche Ausdehnung
des Besiellbezirks wird der hiesige Güter¬
beförderer mit Genehmigung der K. Ei¬
senbahndirektion für die Bestellung der Ein¬
zelnfrachtgüter ohne Unterschied der Tarif¬
klassen vom 15 . Dez . 1873 an die gleich¬
mäßige Gebühr von zwei und einem halben
Kreuzer pro Ctr . in Rechnung bringen,
was hiemit bekannt gemacht wird.

Calw , den 10 . Dez . 1873.
K. Bahnhofinspektion.

Pr oß.

Revier Liebenzell.

Stammholz - Derkauf.
Donnerstag,  den 18 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
aus dem Rathhaus in Liebenzell aus dem
Haugstettcrberg , Monakamerberg , Badwald,
Allmand , und Simmozheimerwald:

186 Stück Lang - u . Klotzholz mit 143 Fm.
und aus dem Finkenberg:

149 Stück Lang - und Klotzholz mit 85 Fm.

Privat - Anzeigen.

Kleinkindcrschrrlc.
Die Weihnachtsbescheerung für die Kleinkinderschule wird am Thomasfeiertag,

Sonntag,  den 2l.  Dezember . Nachmittags 4 Uhr,  stattfinden . Die Freiliste der

Kleinkinderschule , welche die Weihnachtsfreude derselben dnrch Beiträge zu erhöhen

freundlich geneigt sind , werden gebeten , ihre Gaben entweder den Lehrerinnen , oder

einer der Frauen vom Ausschuß zuzustelleu , welche sie mit herzlichem Dank in Empfang
nehmen werden . Dev ÄnsschnH:

Herr Kaufmann Bäzner,  Kassier.
Helfer Grill,  Vorstand.
Schulmeister Kopp.
Decan Mezger.
Medicinalrath M ü lle r.

Frau Helfer Grill.
Fräulein Julie He er manu.
Frau Dekan Mezger.

„ Medicinalrath Mütter.
„ Mathilde Schaub er.
„ Sophie Stalin.
„ Marie Zilling.

Heute , Samstag,  Abend 8 Uhr Ver¬
sammlung und Abstimmung im Rößle.

Mein Lager von

Bibel» und neuen Testamenten
in verschiedenen Sorten und Einbänden
empfehle ich zu den billigsten Preisen.

C . F . V ätzner
in Calw.

L üiApariÜW-kÄiiIr
iss

Stand am 31 . Dezember 1872 : Versichere 20,340 mit fl. 41,739,673.
Jetziger Stand : . „ 22,034 „ fl. 46,570,000.
Eingekommen im lanfenden Jahre : Anträge 2,805 „ fl. 7,204,769.
Fonds der Versicherungs -Branche ca. fl. 9,000,000.
darunter zur Verheilung kommende Dividende . . . . fl . 1,663,000.
Jahres -Priimien -Einnahme ca. fl. 1,580,000.
Stcrbfälle im lanfenden Jahre 192 . fl . 346,275 . i
Der Zugang an neuen Versicherungen übertrifft alle ! bisherigen Zugänge seit

Bestehen der Bank . — Bei der bis jetzt eingetretenen sehr mäßigen Sterblichkeit ist pro

1873 ein äußerst günstiger Abschluß zu erwarten.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Versicherten zu 'gut . Die gegenwärtt-

vertheilt werdende Dividende beträgt 36 Procent  der Prämie.
Zur wetteren Betheiligung an dieser die höchste Sicherheit  mit ungemeiner

Billigkeit  verbindenden Anstalt laden ein
Die Agenten:

L » »II ei88 in Calw.
L, . Lehrer in Herrenberg.

«I . in Nagold.
Stadtschultheiß iVIittlvr in Wildbad.

„ in Weil der Stadt.
„ » leNtki - in Altenstaig.

Einlagen in den damit verbundenen <5apitalistenverei „ in Summen von 200

bis 2000 Reichsmark ä 5o/g verzinslich besorgt billigst
Caiil Drei ); .

Nächste Woche backt

Äau - enbvL'tzel»
Friedrich Schwämmle,

Bahnhofstraße.

Ganzwollene

in schwarz und farbig empfiehlt
Emil Drciß.
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C a l w.

Fm die vielen Beweise
der Liebe und Theilnahme,
welche unserer l. verstor-
beuen Gattin und Mutter

WWPM während ihres kurzen Kran - !
«MstiM ., kenlagers zu Theil wurden,fsowie für dis zahlreiche Be - !

ss-cL- L ? gleitung zu ihrer Ruhestätte
sagt im Namen der Hinterbliebenen den
herzlichsten Dank

Der trauernde Gatte
Friede . Schiele

mit seinen 4 Kindern.

C S l
am st an , den 14. Dezember , halte ich

^ ^ -Ä ÄXXS-

wozu freundlichst eiuladet

^ Ca ! w.
Im Iaaie zum Waldhc-rn.

Mur SonNtag , Montag und Dienstag , den ZÄ., ZA. und16 . Dezemöcr Z873 .
UootiAi . Lunst - Illonter.

Dm Vorstellungen bieten die reichste Mannigfaltigkeit dar,  indem bewegliche

vdn Tnch und halbwollenen tosten eni
pfiehlt m reiäer Auswahl und zu billigst
gestellten.

früher fl. 2. 42 . die Elle kostend, den hat.
ben Meter .'> fl. l . 45 . abgeben.

Emil Dreist.

eugniß!

-L

e Ter Unterzeichnete bezeugt hierdurch ge - f
wistenhast und der Wahrheit gemäß , daß!der Gebrauch des von Herrn b . G . Wal - !
ter in Breslau erzeugten Fenchel - Honig «;
Extrakts ihn von langwierigen Brust - undf.
Halsleiden vollkommen befreit Hai. In ißFolge dessen empfiehlt er dankbar feinen
Mitmenschen dieses heilsame Hausmittel.

Breslau , den 6. Nov . 1870.
Georg Handke.

Allein licht bei
Carl Serva  in Calw Ledergasse.

Eine neue  s chö n e Auswahl in

(wollenen und seidenen Herren -Zhawls ) .

Flanell-Hemdm
in billigen bis zu den feinsten Stoffen,

lntcrhcrscu und Leibchen,
baumwollen gewobene in allen Gattungen
uno Größen , empfiehlt billigst

Ernst Schall
am Markt.

Aus den

Ausverkauf
meiner sümmtlichen

Wollmaaren
zu herabgesetzten Preisen , erlaube ich mir Aaufmcrksani zu machen.

Trangott § chw kizer.
Gechingen.

WO ft. W« -ld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 pCt.
auszuleihcn bei

lersall herab , da spielen munter die Fonkainen , dort geht der Mond auf , Wolken ziehenbah :n und bedesten ihn , ans dem Krater des Vesuvs zucken Fcusrstrahlen , steigenDampswolken enipor und fließt glühende Lava herab , der kühne" Löivenjäger Gerardbeschleicht einen Löwen und tobtet ihn mit einem Büchsenschüsse) , und Darstellung pla¬stischer Kunstwerke abwechseln und zwar so vortrefflich ansaeführt , in welchen! die Ma¬lerei , Optik und Mechanik einen wahren Triumph feiern . "j MM " Ts fittdssL Ktt de » odesr genanttten Tagen zwei! Vsrstettunge « Katt.
ArchurPdrr ersten hatb 5 Uhr, der zweite!! halb 8 Uhr Abends.Kasseeröfsiiung eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Eintrittspreise:
Erster Platz 24 kr., zweiter Platz 12 kr., Kinder die Hälfte.

Z . Briefs. er.

LMsMsollö LrLmxks(krütsnekt)
^heilr brieflich oer Specialarzt für Epilepsie Vr . G. Kilkisch, werkln. Lonis -.mstraße 45 . jAugenblicktich über tausssb  Patienten in Behandlung.

Sä<.S

Licbcn ) t !i.
Heute , Sanistag und Sonntag,  den 13. und 14 ., halteich

Z , und lade hiezu freundlichst ein.

LEs.

Zlelzgnisfe

Mm a.>D. 187!

S. '̂ -^SAK- es,^M7 : der angesehensten sachverständigsten KundenAE bestätigen die Vorzüglichkeit der Garne undMO Gewebe der sonst schon sehr berühmten
^ Flachs- , Hanf- L Mwcrgspirmerci,

Silb-r.,. destcrei ör Iwrrne -cr Schretzhcim,
^ rathen deßhalb Jedermann , seine Rohstoffe  in diese Fabrik zu senden . In,D 8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab ! Zurücklieferung erfolgt in mög.A lichster Bälde.
A Die Bezirktzagenten der Fabrik Schretzheim:A L I ' . ^ .cirsr in Calw . ualro 'v Lochand in Altbnlach.UolLLvksl, Gern , in Schönbronn . Acciser in Althengstett.

NW

72tr,
2LPIS1, G>
. Skosrsr in Deufringen. Usinr . LtanZsr in Möttlingen.

8ochv7si2sr , Webermeister in Ostelsheim.Andreas Ginader , j
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iÄ >, Zs . und

c , indem bewegliche
werke, cycloramischer
chen Verwandluiigs-
brauset ci;> Daw 'psr
hier stürzt ein Was-
- auf , Wolken ziehen
cusrfirahlen , steigen
Löwenjäger Gerard
rnd Darstellung pla-
in welchen! die Ma-

Tcrfter; je zwei
7) r AbeuLö.
stellung.

öcilfte.
Ä . PhiMet ' .

onis-.-nstraße 45

s^ -cZ>̂ <Z>

halte ich

ZMkArrSMKAAN
A

Ulm agD. 1871.

a senden . In
jolgt in mög-

h-
lengstett.
gen.

iÄAWKKWLKÜ

mehrere KiuderschkitLen, eine größere Auswahl Koffer, als : Damen-, Leder- und Handkoffer, Reise¬säcke, Teppichriemeu, Umhängtaschen. Geldtaschen, Schulranzen für Knaben, und Mädchen. Fuhr-,Reit- und Kinder-Peitschen, Fensterrouleaux und Seegrasböden
I -ot 2 L ^ Llisr.

Ein oder zwei tüchtige

NelschMMl einer Partbie

finden bei gutem Lohn dauernde Beschaff
tignng bei

Fiizftieselchen mit Ledersohlen und Lederbejntz » fl. 2. — , fl. 2. 12.
Kilzstiefetchen mit Ledersohlen und Lacklederbcsatz s fl. 2. 36 . , fl. 2. 48.
HilzhalbAie Welchen mit Ledersohlen und Besatz a fl. 1. 12 ., fl. 1. 30.
Litzsnfichnhs , gut geflochten, roth mit schwarz, ä fl. 1. — , fl . 1. 12.

« . . . Halblitzenfckrrhe 48 kr
Ui EMWWlUt i unter Fabrikpreisen bei ^Lome ^»'chrU.

Ehr . Beckh . Schreinermsir.
in Hirsau.

findet fi ?fort bei gutem Lohn eine gute
Stelle bei

Bäcker G minner.
Unterreichenbach.
Verkauf von

Brnnueumacher-Handwerkszeug.
Ein solcher wird am nächsten

Montag,  den 14 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr.

im (Äasthaus znm L am m gegen baare Be¬
zahlung versteigert.

' Friede . Ortner
z. Lamm.

Die bewährten

s '
^ r»

sowie große Auswahl in
^D -

i

t empfiehlt

per Itnck 1 kr . ,

eu
rusclwsr Lekiniät.

sind wieder vorräthig in beiden Apotheken.

Z4 ß Es Ä tz»
AZ LZ HZ A ATZ A 4» A

in Flaschen ist zu haben in der Linde.

! D)rie ssln-Iwreback-Mehl !
! für kleine Kinder , von G . Stumpp  uck
j Stuttgart , empfiehlt die Apotheke in!
! Tein  ach . >

Entlaufener Hund . >
Am letzten Jahrmarkt ist ein schöner!

! schwarzer Spitzerhund ( Rüde ) entlausen , z
i Derjenige , welchem er zugelaufen sein sollte , j

wird gebeten , ihn gegen gute Belohnung
im Adler in Althengstett abzugebcn . Vor
Ankauf wird gewarnt . ->

ID

^ 7
bestehend in einer großen Stube mit Koch¬
ofen scnmnt Holzplatz ist sogleich oder bis
Lichtmeß zu vermiethen . Das Nähere ist
bei der Redaktion zu erfragen . ^

^eldtMsMeihrn.
Gegen gesetzliche Sicherheit habe ich

fl. 600 . sogleich , fl. 300 . Mitte Januar,
fl. 300 . Ende Februar ausznleihen.

C. F . B ätzner in Calw.

Bei jedem Kalender - Verkäufer ist
vorräthig:
Dcr Deutsche HtUlsfremrd
Kalender für das Jahr 1874 . 6 Bo¬
gen . Preis  6 kr . Für Wiederver-
kö' ser Expedition Ernst Rupfer  in
Stuttgart , per Dzd . 54 kr. , bei >2
Dz d. 48 kr ., bei 25 Dzd . 42 kr., ge-
gen Franko -Einsendung des Betrags.

Ä a l w. ^ LUsHt -Dreise ain 10 . Dezember 1873.
Getreide- Heu-

Beri - ! Neue Ge- ligcr
Eattun- aer ^ Zn-

Rest l fuhr
stammt-

Be-
Ver¬
kauf

gen. trag
Ctr . ! Eir. Ctr. Eir.

Kernen

Rest
gebl.

(7tr.

neuer
Haber,
Bohnen
Summe

Höchster
Piere

Wahrer
Mittel Niederster

Preis

Gegen d. vor
Ber- Durch¬

laufs - schiiittSvre:S
Lumme ^ iwem-

k" .5 kr. j kr.
! 123 123 123 ! - 10 27 10 ! 18 10 ' 6 1267 4̂8 6i0 10 10 j - — - — 7 - 12 —

72s- _
15 15 15 : — - - — 7 30 . ! — 112 -30

321 336 311 ! 25 7 21 7 ^ 15 7 . 12 2257,54 10

270 285 285 ! - 4 42 4 ! 31 4 15 1289 57 P
5 5 5 - - — 6 ^ - - . > — 30- —

i 744 I 774 s 749 25 '5030 9
Lradt sktrultheißi name.

— Calw.  Tagesordnung dcr Sitzung des K. Kreissirasgerichls
am Dienstag,  den 16 . Dez . 1) Vorm . 9 Uhr : Christian Fried¬
rich Stepper,  Lammwnth von Schönbionn , wegen Unterschlagung;2) nach 9 Uhr : Gottfried Fauth,  Kubier von Conweiler , OA.
Neuenbürg, wegen Diebstahls ; 3) Vorm . 10 Uhr : Friedrich Späth,
Sattlerlehrling von Steinmauern , bad .Bez .Amts Rastatt , wegen
Diebstahls . 4 ) Nachm. 3 Uhr : LouiseF ric d r ich , ledig von Mün¬
ster, OA . Cannstatt , wegen Hehlerei.
— Stuttgart. (180 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 3 Dez .)

Eiugclaustn : eine Nachexigcnz des KultministcrS von 2000 fl . jährlich zu
weiterer Unterstützung landwirthschaftlicher Fortbildungsschulen , eine weitereExigenz des Finaiizministers zur Aufbesserung des Dieusteinkommens dcr nie¬
deren StaatSdicncr . Hiefür ist eine Aversalsummc von 225,000 fl. bestimmt,
um für 1873/74 an 6853 niedere Bedienstete eine einmalige Theurungszulage,
neben der ordentlichen ihnen verbleibenden Gchaltserhöhuüg von jährl . 16 ' ,PCt . zu verabreichen . S,c sollen je nach dem Verhältniß der einzelnen Per¬
sonen in Portionen von 20 biö 50 fl . verthcilt werden , was der Regierung zuüberlassen wäre . Ferner : Ein GesktzeSkiitwurf des Ministeriums des Auswär¬
tigen über Verwendung dcö würltembcrgischen Antbcilö a » den Ueberschüssen
der deutschen ReichSseldpest , woraus ein Fonds zur Unterstütz - ng von Postbe-dienstcten gebildet werden soll . Kultmiuister v . Gehler  beantwortet die In¬
terpellation des Abg . Daur in Detrefj der Thierarzneischnle dahin : Unrichtig

sei, daß , wie der Herr Interpellant gc>agt , die Thierarzneischnle zur Zeit nur
t Zögling in sich begreife , sie habe vielmehr 16 Zöglinge in dem 3. Jahres-knrS , wovon einer neulich in den ersten Jahrcskurö eingeircten sei , 3 weitere
seien wegen mangelnder Boikcmitnisse znrückgewiescn worben . Richtig sei da¬
gegen , daß die Frequenz der Anstalt in neuerer Zeit in Abnahme begriffen
sei. Dir Gründe hiefür seien in de» höheren Anforderungen an die Zöglingezum Eintritt und in : cr von dcr Rcichsgesetzgcdung verlangten Apvrobatioüs-
prüfung , sowie in den erhöhten Koste » durch die Einführung von 3 JahrcS-
kursen . stdtt früherer 2 zu suchen , während die Stellung dcr Thicrärztc sichnicht dem entsprechend gebessert habe . Auch sei jetzt die Zahl der im Lande
vorhandenen groß . Solche Erscheinungen haben sich auch an andern ähn¬lichen Anstalten in Deutschland gezeigt , seien aber vorübergehend gewesen , wiesic cS hier auch sein werden , daher man dich abwarlen solle . Besonders da
die Anstalt sich schon dadu . ch als lebensfähig erwiese » , daß sic durch ein balbeS
Jahrhundert hindurch dem Lande durch Heranbildung vieler tüchtiger Thicr-ärzte große Dienste geleistet habe , die bei dem wcrthvollcn Bichstande nicht zu
unterschätzen seien und auch ferner erwartet werden . Die Vereinigung derAnstalt mit einer andern verwandten Anstalt , z. B . Hohenheim , werde nicht
zum ersten Male verlangt , sei aber schon früher bei eingehender Prüfung al«unthunlich erkannt und ziirückgcivicscn worden Daur  behält sich vor , späterauf die Lache zurückzukommen . — Holder  begründet hierauf de» von ihmund zehn weiteren Abgeordneten gestellten Antrag wegen Refo >m der Ge¬
meinde - » nd Oberamtsversassung rc . Außer dem Antragsteller sprechen nochStreich und Khuen für den Antrag , Mohl  gegen den Antrag . Die Debatte
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wird jedoch abgebrochen und auf die nächste Sitzung vertagt . Min . v. M i lt-
nacht hat der Kammer eine wichtige Mitthcilung zu mache » . Der deutsche
BundcSrath habe über den RcichStagSbeschluß in Betreff des LaSker ' schen An¬
trags über Ausdehnung der Rcichskompetenz aus das gesammte Gebiet der
Civilgcsctzgebung noch keinen Beschluß gefaßt . Dieß stehe aber jetzt nahe bevor.
Nur . haben , wie aus öffentlichen Blättern ersichtlich, Sachsen und Baiern sich
im Einvernehmen mit ihren Kammern für die Zustimmung ausgesprochen.
Die württembcrgischcn Kammern haben dieß früher auch gelhan , und so be¬
absichtigt das Ministerium bei Sr . Maj . dem Könige ebenfalls den Antrag
auf die Zustimmung Württembergs zu stellen . Es werde alsdann eine Kom¬
mission Seitens des Reiche « zur Ausarbeitung eines âllgemeinen deutschen
Zivilgesetzbuchs niedergcsctzt . Zum Schluß wird noch der Einlauf einer Vor¬
lage über die Besoldungscrhöhung der Kirchendiener angczeigt im Betrag von
jährlichen 240,OM fl., wovon 160,MO fl . für die evangelischen und 80,000 fl.
für die katholischen . Ferner 5300 fl. zur Besoldungscrhöhung der Forstwarte
und deren Eintheilung in vier Besoldungsklasscn von 6 bis 9000 fl.

— Am 15 . August wurde in München  ein wohlhabendes älteres
Fräulein (Hebberling ) in seiner Wohnung ermordet und beraubt , ohne
daß die Polizei eine Spur des Mörders fand . Am 4 . Dez . über¬
gab ein Packtreger der Hypothekenbank einige Pfandbrief -Talons zur
Umwechslung , welche sofort als solche erkannt wurden , die der Er¬
mordeten gestohlen waren . Der Packträger hatte die Papiere von
einem Unbekannten erhalten , der ihn aus einem gewissen Platze er¬
warte . Die Polizei legte sich rasch auf die Lauer und fing ihn mit
Hilfe des Packträgers . Es war der Porzellandreher und frühere
Soldat I . Stöhn aus Burgberg bei Lichtenfels . Er hat sich vor
der Polizei und dem Gerichte zu dem Morde bekannt.

— München,  9 . Dez . Die Cholera ist dahier in Bedenken er-
regender Weise in Zunahme begriffen . Von den 14 Polizeibezirken,
in welche München eingetheilt ist, wurde im Laufe des gestrigen Ta¬
ges auch der letzte seuchenfreie Bezirk von der Cholera heimgesucht.
Vom 8 . bis 9 . dieses Monats Abends sind hier an Cholera 50
Erkrankungen und 20 Todesfälle vorgekommen.

— In Folge Strikes der Bahnhofarbeiter in Frankfurt  ist der
Bahnhof daselbst mit Gütern so überfüllt , daß die nächsten 3 Tage
Beförderung von Frachtgütern nach Frankfurt looo verhindert und dem¬
gemäß Annahme solcher Güter zum Transport nicht möglich ist . Civil-
güter sind von dieserMaßregel ausgenommen und können befördert werden.

— Berlin,  8 . Dez . Der Justizausschuß des Bundesraths hat heute die
Berathung des Rcichspreßgesetzes wieder begonnen und zunächst die bei der
früheren Becathung gefaßten Beschlüsse , namentlich bezüglich der succcfsiven
Verantwortlichkeit für Prcßerzeugnisse aufrecht erhalten . Die Berathungen
sollen möglichst beschleunigt werden.

— Obgleich da« Jahr noch nicht zu Ende ist , so stellen sich doch
die Einnahmen des deutschen Zollvereins  bis Ende Oktober
schon um 9,272,049 Thlr . höher als im Vorjahr.

— Es ist für das deutsche Heer angeordnet worden , daß i» jeder
Compagnie , Eskadron und Batterie außer dem Hauptmann und Pre-
mieilieutenant nock 3 Seeondelieutcnants eingereiht werden müssen.
Bisher hat es größtenthcils bei 2 Secondclieutenants bewendet.

— Berlin,  10 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der Antrag Bern-
ards betreffs Aufhebung der ZeitungSstener wird ohne Debatte in 3.
Lesung angenommen . — Ter Antrag Schröder betreffs der Gewäh¬
rung von Diäten an die Reichstagsabgeordnetcn wird , nachdem Vir

chow und Richter über die RcichenSpergcr ' sche Resolution beantragte,
von Löwe befürwortete motivirte Tagesordnung wurde darauf ! nach
einer heftigen Erwiederung Windthvrst 's auf die Rede des Kultusmi¬
nisters bei namentlicher Abstimmung mit 288 gegen 95 Stimmen
angenommen . Der Kultusminister bringt sodann einen Gesetzentwurf
auf Einführung der obligatorischen Civilche , wozu die Regierung,
wie der Minister erklärt , durch ernste Erfahrungen veranlaßt worden
sei, ein ; sodann wird die Sitzung aufgehoben.

Frankreich . Trianon, 8 . Dez . (Prozeß Bazaine .) Fortsetzung
der Vertheidigungsrede . Lachaud,  vom 4 . September sprechend , sagte:
„Die Geschichte wird einst erzählen , daß sich Leute fanden , welche die
Invasion nicht für genug hielten , sondern noch den Schmerz der In¬
surrektion hinzufügen mußten " . Auf die Unterhandlungen Bazaine ' S
mit dem Feinde übergehend , sagt Lachaud : unter gewöhnlichen Zeit.
Verhältnissen wäre ein so handelnder General schuldig ; in Metz waren
wir aber nicht in gewöhnlichen Verhältnissen . Die Regierung in
Tours wußte wohl , daß ein Widerstand bis zum äußersten unmög¬
lich war . Von Gambetta sprechend sagt Lachaud : sein glühender
Patriotismus hoffte auf Erfolg ; dieses wird seine einzige Entschul¬
digung vor der Geschichte sein, eine andere wird er nicht haben.

Trianon,  9 . Dez . Lachaud weist nach , daß der Mangel
an Lebensmitteln keine» Durchbruchsversuch erlaubte , vielmehr Un¬
terhandlungen nothivendig machte . Bezüglich der Mission Boyer ' s
in Versailles koustatirt Lachaud : Bayer ging allein der militärischen
Konvention wegen dorthin , Bismarck habe die Frage verrückt und auf
daS politische Gebiet hinübergespiclt . Es handelte sich nicht um die
Restauration des Kaiserreichs , sondern darum , eine von Frankreich
anerkannte Regierung zu finden , welche sowohl für die sociale Ord¬
nung als Preußen gegenüber die nothwendigen Garantien bieten könnte.
Denn Preußen hatte unglücklicherweise die Macht , seinen Willen auS-
sprechen zu können . Lachaud wirft sodann der Anklage vor , sie habe
das in der Haltung der Kaiserin so hoch Bewundernswerthe nicht ge¬
nug heroorgehobcn . Er fügt bei, das wäre nicht eine Sache der Politik,
sondern der Erkenntlichkeit gewesen . Lachaud entwickelt ausführlich die
Bemühungen der Kaiserin gegenüber König Wilhelm und Bismarck.

— Trianon, 10 . Dez . Lachaud widerlegt die Anklage gegen
Bazaine wegen Verraths und sagt : Es gibt eine -stimme , die gehört
werden muß , obgleich sie die Stimme des Feindes ist . Ich spreche
zu Generalen , welche wissen , daß Ehre überall vorhanden ist . La¬
chaud verliest einen Brief des Prinzen Friedrich Karl  vom 28.
Nov . 1873 , besagend : „ Hiermit erkläre ich, daß Marschall Bazaine
niemals nach meinem Hauptquartier Corny kam , ich sah ihn das
erste Mal nach der Kapitulation . " Lachaud verliest einen andern
Brief äck. Berlin 8 . Dez ., welchen der Prinz freiwillig an Lachaud
richtete : „ Ich erkläre , daß ich für den Marschall Bazaine unbe¬
grenzte Achtung empfinde , besonders vor seiner Energie , mit welcher
er die verhängnißvolle Kapitulation von Metz verzögerte . " Die Briefe
wurden mit tiefstem Stillschweigen anfgenommen.

Trianon,  10 . Dez . , 8 Uhr Abends . Vor Suspendirung
chow dafür gesprochen , durch Annahme einer von Lasker beantragten, ! ^ Sitzung , welche eben euitreten soll , sagt N !ar >chall Bazanie:
durch die Inopportunität des Eingreifens in die Reichsgesetzgebung » 3ch krage 2 Worte auf der Brust : Ehre und Vaterland . Ich habe
motivirten Tagesordnung , bei Namensaufruf mit 219 gegen 169
Stimmen beseitigt . — Bei der Berathung der vom Abg . Neichens
perger beantragten Resolution , welche eine Rückkehr zu den früheren
Regierungsmaximen gegenüber der katholischen Kirche verlangt , repli-
zirt der Kultusminister Falk auf eine lange Rede Reichcnspcrgers : !

c . " '

42 Jahre meinem Lande gedient , ohne gegen diese stolze Devise zu
verstoßen . Ich hcEe, ich schwöre cs vor Christo , Frankreich niemals
verrathen . — Abends 9,IUHr : Marschall Bazaine  wurde von dem
Krieg sgericht schuldig erkannt der Kapitulation von Metz
und der Uebergabe der Feldarmee , ohne alles , was die Ehre und

Die gegenwärtige Politik der Regierung sei durch die Thatsache her - - A ^ cht rwrschrieb , gelhan zu haben , -sodann wurde Bazaine ein-
vorgerusen , daß preußische katholische Bischöfe sich dazu verbanden , " " t vorhergehender Degrada-
nicht den LaudeSgesetzen, sonder» den Winken eines Mannes außerhalbi ^vn verurtherlt . ... „
Deutschlands zu gehorchen . Die Fuldaer Bischofökonferenz habe so- ! Trian on,  11 . Dez I » Folge deS Urtheils über Bazame
gar die Frage ventilirt , ob ein Katholik noch die preußische Berfas - ! Mitglieder des Kriegsgerichts emen Gnadenrekurs,
sling beschwören könne. Der Minister hebt hervor , daß er den Bi - " uinale wäre sogleich zu dem D !ar-

schall -Präsidenten Mac Mahon gegangen , um demselben den Rekurs
zu übergeben . Marschall Bazaine hörte die Verkündigung des Ur-
thcils mit großer Aufregung an.

Trianon,  11 . Dez . Die Haltung Bazaines während der
Verlesung des Urtheils war muthig ; . er bat , nur seinen Sol n 24

tmiden bei sich haben zu dürfen . Eine Revision des Urtheils ver¬

schiffen wohlwollend entgegengekommen sei, die Bischöfe aber hätten
der Staatsregierung passiven und aktiven Widerstand entgegengesetzt,
ihnen folge d:r Klerus , dem Klerus ein großer Theil der katholischen
Bevölkerung . Der Minister erinnert sodann an den von Geistlichen
bei den Wahlen , sowie auch durch Hereinziehung des Beichtstuhles
ausgeübteu Gewissenszwang , und weist den Vorwurf der Kirchenver - , - - - . . . . ...
folgung als bewußte oder unbewußte Unwahrheit zurück : „ Friede war ! "" 2^ °r nicht , ^ .er Präsident der Republik wird heute über das
nur so lange , als sich die Regierung der Kirche unterwarf . " ( Leb - ! ^ n de» Mitgliedern des Kriegsgerichtes Unterzeichnete Begnadigungs-
hafte Zustimmung .) Nachdem der Minister noch die Aufhebung der ! ^ >" ch " ^ scheiden. -7. ^
katholischen Abtheilung des Kultusministeriums gerechtfertigt hat, ! Mahm,s ^ di-^gegê ^ b̂ 7sn ^ eü " z'wanz, "g
Ichließt derselbe : „ Unter den jetzigen Umständen Frieden schließen, Jahre Hasl unter Entbindung von den Formalitäten aber nicht den Wir-
hieße Frieden schließen um dcn Preis der StaatSsouveränctät . Die klingen der militärischen Degradation un -glwandelt.

Rußland . St . Petersburg,  7 . Dez. Heute Vormittag hatdieEin-. . . . c 1, . . . . . . ^. . . . weihuna des Denkmals der Kaiserin Katharina II . nach dem vrrgcschriebcnen
net dabei auf die Uiiterstützlllig des . audtages und bittet IHN Ableh - Proaramme stattgefnnden . Die hier anwesende Deputation der preußischen

Regierung wird auf de» jetzt verfolgten Prinzipien stehe» bleiben , rech-
.iiterstützlnig des Land

nung der Anträge . ( Lebhafter Beifall .) Eine von den Abgg . Vir - ! Ärm .c wohnte der Feierlichkeit im Gcsolge des Kaisers Alexander bei.
Rcrigin , gedruckt und »erlegt von A. Oclschläger. (Hiezu -Nr . 50 des NnterhaltungSilatts )
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